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Rödermark (NHR) Die lange 
Pause ist in beeindruckender 
Art und Weise beendet wor-
den: Mit einer Veranstaltung 
voller Esprit, getragen von star-
ken Impulsgebern, garniert mit 
musikalischen Kostbarkeiten, 
Raum und Zeit gebend für ins-
pirierende Gespräche, all dies in 
einem lockeren und doch wür-
devollen Ambiente – so hat die 
Stadt Rödermark am vergange-
nen Freitag die schöne Traditi-
on des Neujahrsempfangs nach 
einer Unterbrechung von sieben 
Jahren wieder aufgenommen. 
Hauptprotagonist des kurzweili-
gen Abends mit rund 400 Gästen 
aus allen Teilen der Bürgerschaft, 
geladenen und kurzentschlosse-
nen, war Bruder Paulus Terwitte, 
Deutschlands wohl bekanntester 
Ordenspriester. Emotional, frei 
sprechend, seinem Publikum 
interessiert zugewandt, Bezü-
ge zu Rödermark einflechtend, 
manchmal an der Grenze zum 
Kabarett, aber eigentlich mit 
seinem Bekenntnis zum „Wir“ 
und der Absage an das „Ich“ in 
die Tiefe gehend, einfach mit-
reißend – so beeindruckte der 
Kapuzinermönch, den Bürger-
meister Jörg Rotter hinterher bat, 
sich ins Goldene Buch der Stadt 
einzutragen. Zur Begrüßung hat-
te Rotter mit einer bemerkens-
werten Rede zu den Stichworten 
„Werte“, „Kompass“ und „Fun-
dament“ eine thematische Brü-
cke zu den Worten von Bruder 
Paulus geschlagen, wie sich zei-
gen sollte. Zum Miteinander und 
zum Austarieren unterschiedli-
cher Ansichten und Interessen 
gebe es keine Alternative, so der 
Bürgermeister. Spontanen Ap-
plaus bekam er für sein „Stopp“ 
gegenüber anti-demokratischen 
und diktatorischen Strömungen 
in unserer Gesellschaft. 
Für die musikalischen Impul-
se zuständig waren der an der 
Musikschule Rödermark unter-
richtende Saxophonist Gerhard 
Wiebe und am Ende mit einem 
halbstündigen Konzert eine All-
star-Formation des MV 06 aus 
Urberach sowie der Musikver-
eine 03 und 08 aus Ober-Roden 
unter der Stabführung von Die-
ter Weis. „Gebündelte Kräfte 
also, orientiert am Leitspruch 
unserer Stadt: ‚Gemeinsam eins“, 
kündigte der Bürgermeister ein 
Orchester an, das es so noch nie 
gegeben hat und das klang, als 
hätte es schon mehrere Monate 
geprobt – man hatte sich tatsäch-
lich nur ein einziges Mal getrof-
fen.
Im Restaurant der Kulturhal-
le hatte Bruder Paulus vor dem 
Empfang noch eine Kleinigkeit 
gegessen, einen Tee getrunken 
– und war mit einem Rödermär-
ker ins Gespräch gekommen, ei-
nem „Endlisch Musigger“, einem 
Mitglied jenes preisgekrönten 
Orchesters unter dem Dach des 
Musikvereins 08 Ober-Roden, in 
dem sich Menschen zusammen-
gefunden haben, die in schon 
höherem Alter neu oder nach 
vielen Jahren wieder angefan-

gen haben zu musizieren. Das 
war der rote Rödermärker Faden, 
den Paulus Terwitte in seinem 
Vortrag immer wieder aufnahm. 
Neuanfang, Wandel, Verände-
rung, der Umgang damit in einer 
sich stetig verändernden Welt, in 
der ein kräftiges „Ja zum Wir“ 
den Einzelnen auffängt – diesen 
Bogen schlug der Geistliche.
Neu anfangen, so Bruder Paulus, 
sei „schön, aber auch schwierig“. 
Man wünsche sich Neues, aber 
„wenn es dann kommt, dann ist 
es uns doch nicht so ganz recht“. 
Fünf Reaktionen könne man un-
terscheiden: Da gebe es die Ver-
leugnung – „das kann nicht sein; 
es hat sich nichts zu verändern“. 
Dann die Aggression – „wer ist 
Schuld daran“, ein Geschäft, das 
Millionen von Menschen be-
trieben. Die dritte Reaktion sei 
die Depression – „leider ist es so; 
mein Leben ist durcheinander-
geraten; ich kann es doch nicht 
ändern; ich ziehe mich zurück“. 
Als Viertes könne man eine Pha-
se des Verhandelns ausmachen, 
eine Zeit der faulen Kompromis-
se – „eigentlich soll alles bleiben 
wie es ist, aber wir tun so, als än-
derte es sich“. Gefordert sei aber 
nicht Verleugnung, Aggression, 
Depression oder Verhandeln, 
sondern die Versöhnung mit 
dem Neuen. „Die Wandlung ist 
das Menschengeschäft“, betonte 
Bruder Paulus. 
Im Ja zum Wandel ergebe sich 
das Wunder des Miteinanders, 
„dass wir füreinander geschaf-
fen sind“. Der Mensch sei nicht 
Opfer des Geschehenden. „Wir 
sind Täterinnen und Täter der 
Freiheit, die einen Blick dafür ha-
ben, dass sie die Aufgabe haben, 
das, was geschieht, und das, was 
da ist, zu würdigen, wertzuschät-
zen und zu einem Miteinander 
zu führen, das uns miteinander 
dient.“ Gefordert sei dabei nicht 
der weichgespülte Dialog. Es 
brauche auch den Konflikt, Mut, 
den Mund aufzumachen. Es gel-
te, miteinander zu streiten, „aber 
für ein besseres Miteinander“.
Mit einem Sozialdemokraten, 
dem 2019 verstorbenen ehema-
ligen Bundestagsabgeordneten, 
Minister und Vordenker Erhard 
Eppler, leitete Bürgermeister Rot-

ter den inhaltlichen Teil seiner 
Begrüßungsrede ein. „Wer heute 
versucht, etwas Bewahrenswer-
tes zu bewahren, der muss schon 
fast ein Revolutionär sein.“ Die-
ser Ausspruch lasse sich als Auf-
forderung interpretieren, „den 
gewaltigen Fliehkräften unserer 
modernen Welt zu trotzen und 
einen elementaren Kern von 

dem zu erhalten, was unser Zu-
sammenleben ausmacht“. Vor 
diesem Hintergrund habe Eppler 
den Begriff „wertkonservativ“ ge-
prägt und all das benannt, „was 
aus seiner Sicht für eine freiheit-
lich-demokratische Gesellschaft 
unverzichtbar ist: Die Würde 
jedes einzelnen Menschen, die 
individuelle Entfaltung, das so-

lidarische Miteinander und die 
Bewahrung unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen“. Zeitlos ak-
tuell seien diese Werte, so Rotter.
Die Besinnung auf eine Art „Ka-
non der unverzichtbaren Dinge“ 
sei auch in der Kommunalpoli-
tik von großer Bedeutung. Auf 
der einen Seite seien drängende 
Fragen zu beantworten. „In wel-
chen Bereichen müssen wir drin-
gend investieren und uns für 
Innovationen öffnen, um dem 
technischen Fortschritt gerecht 
zu werden? Was fällt in die Kate-
gorie ‚wünschenswert, aber nicht 
jetzt und sofort‘? Und was kann 
in Anbetracht unserer finanziel-
len Zwänge und Nöte länger auf-
geschoben oder sogar gänzlich 
gestrichen werden? Antworten 
auf all diese Fragen müssen wir 
geben. Doch bei alledem darf 
der ‚Kern der elementaren Din-
ge‘ nicht in Vergessenheit gera-
ten.“ Von zentraler Bedeutung 
sei es, „wichtige städtebauliche 
Strukturen zu erhalten und zu 
pflegen, um vertraute Räume für 
unsere Bevölkerung zu sichern, 
Ankerpunkte, die Identität stif-
ten und Heimatgefühl bewah-
ren. Zugleich geht es darum, un-
sere bewährten Netzwerke hier 
vor Ort zu stärken. Was müssen 
wir hegen und pflegen? Wirt-
schaftliche Verflechtungen, die 
uns eine materielle Basis sichern, 
den von Mitmenschlichkeit ge-
prägten Alltag in unseren sozia-
len Strukturen. Und schließlich, 
nicht minder essenziell: Sensibi-
lität ist nötig, wenn ökologische 
Themen aufgerufen werden.“

Bei alledem seien die Extrem-
haltungen unserer Zeit nicht 
hilfreich, sondern kontrapro-
duktiv, betonte Rotter. „Wer sich 
apathisch ins Schneckenhaus 
verkriecht und glaubt, er könne 
mit Desinteresse und Ignoranz 
im toten Winkel überwintern, 
handelt gesellschaftlich unver-
antwortlich. Und wer – gleich-
sam am anderen Ende der Skala – 
seinen Frust zu Hass und Gewalt 
anwachsen lässt, leistet auch kei-
nen konstruktiven Beitrag. Nein, 
viel schlimmer: Er oder sie wird 
zur Brandgefahr für das soziale 
Miteinander in unserer Gesell-
schaft.“
Auf die vielen Problemstellungen 
der Gegenwart und der Zukunft 
gebe es nun einmal keine allein 
selig machende Antwort. Der 
Bürgermeister machte deutlich: 
„Nein, keine Kraft, die sich eine 
Monopolstellung anmaßt, wird 
sie liefern können. Und noch-
mal nein, und ganz entschieden 
nein: Solch eine Konstellation, 
in der anti-demokratische und 
diktatorische Elemente aufblit-
zen, bekommt niemals unseren 
Beifall, sondern ein kollektives 
‚Stopp‘ zu hören!“
„Das war eine wunderbare Ver-
anstaltung“, freute sich Bürger-
meister Rotter noch am Tag nach 
dem Neujahrsempfang. Bruder 
Paulus habe allen Besuchern 
wichtige Impulse für das neue 
Jahr mit auf den Nachhause-
weg gegeben. „Und der Besuch 
hat gezeigt, dass wir in diesem 
Format auf dem richtigen Weg 
sind.“ 

Starke Impulse und inspirierende Gespräche
Neujahrsempfang der Stadt mit Bruder Paulus: ein Abend voller Esprit in einem lockeren und doch würdevollen Ambiente

Hauptprotagonist des kurzweiligen Abends mit rund 400 Gästen aus allen Teilen der Bürger-
schaft, geladenen und kurzentschlossenen, war Bruder Paulus Terwitte, Deutschlands wohl 
bekanntester Ordenspriester.�  (Fotos: Stadt Rödermark)
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Da muss der Fachmann ran!

BAUEN . WOHNEN . SCHÖNER LEBEN

Region (PR) Nach einer langen

Periode der fallenden Einbruchs-

zahlen, insbesondere durch

die Corona-Pandemie und ver-

mehrtes Home-Office, steigen

die Einbruchzahlen nun stellen-

weise wieder rasant an. Höchste

Zeit also, über sichere Türe und

Fenster nachzudenken. Schließ-

lich möchte man ein sicheres

Zuhause haben, das man auch

guten Gewissens alleine lassen

kann. Doch es gibt wirksame

Abhilfe: „Einbrüche verhindern

beziehungsweise im Versuchs-

stadium stecken lassen, können

Fenster und Türen mit einer

geprüften mechanischen Ein-

bruchhemmung.

Mit Qualitäts-Sicherheits-Fens-

tern und -Türen wird das Eigen-

heim spürbar sicherer. Durch

enorm gestiegene Energiekosten

kommt immer öfter die Überle-

gung auf, wie man Energie und

die dadurch entstehenden Kos-

ten senken kann. Fenster und

Haustüren, die vor 1995 einge-

baut wurden, sind wahre Ener-

giefresser. Bis zu 40% der Wärme

gehen über die veralteten Fenster

und Türen verloren. Daher sind

besonders die Qualitäts-Sicher-

heits-Wärmeschutzhaustüren

mit unserer Winter-Aktion mit

kompletter Abwicklung durch

unseren Energieberater gefragt.

Experte Winfried Sommer prä-

sentiert ein umfangreiches

Lieferprogramm rund um die

Stichworte Qualitäts-Sicherheits-

Fenster, - Haustüren und -Über-

dachungsprogramme aller Art,

wie beispielsweise Terrassenüber-

dachungen, Vordächer, Woh-

nungsabschlusstüren, Vorbauten

und Carports auch Rollläden

und Innentüren. Dem Kunden

wird von der Planung und Bera-

tung über die Produktion bis zur

Lieferung undMontage ein kom-

pletter Rundumservice aus einer

Hand angeboten.

Der renommierte Fenster und

Türen-Fachbetrieb mit eigenen

Monteuren garantiert eine ord-

nungsgemäße und fachgerechte

Auftragsabwicklung: Tel.: 06106/

733244

mobil: 0171/6512440, www.

fenster-sommer.de, Mail: fenster-

sommer@gmx.de.

Anzeige

Wärmeschutz und Energiesparen
KFW-Förderungszuschuss für Fenster und Türen sichern

F E N S T E R - T Ü R E N - A K T I ON

Wir verlegen Ihren
neuen Bodenbelag.

Fußbodenverlegung:
• Linoleum
• Fertigparkett
• Designbeläge

• Laminat
• Vinylboden
• Teppichboden

Erich Löbig u. Söhne GbR
Friedrich-Ebert-Str. 57 · 64839 Münster
Tel. 06071/31808 · info@malerbetrieb-loebig.de
Erichloebig@t-online.de

• Verputzarbeiten
• Tapezierarbeiten
• Kreative Techniken
• Fassadensanierung
• Trockenbau

Bayram Yagmur • Eibenstraße 9 • 63322 Rödermark
info@malerbetrieb-rödermark.de

Foto: Sommer Fenster
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Containerdienst und Recycling
Wir stellen Ihnen Container von 2 bis 40 cbm!

Raiffeisenstraße 12 • 63225 Langen • Telefon 06103–50760 • Telefax 06103–74882
www.multi-transport.de

Wertstoff-Recycling • Datenträgervernichtung § 32 BDSG

MULTI-TRANSPORTMULTI-TRANSPORT
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Rödermark (NHR) Als seine 
Verdienste im Oktober beim 
städtischen Ehrungsabend mit 
dem schönen Titel „Habe die 
Ehre“ honoriert werden soll-
ten, musste er aus gesundheit-
lichen Gründen absagen. Die 
Verdienstplakette der Stadt 
Rödermark in Gold bekam 
Karlheinz „Kalli“ Weber nun 
zwar mit einiger Verspätung, 
aber Ort, Zeit und die äußeren 
Umstände hätten dafür nicht 
geeigneter sein können. Im 
Rahmen der TG-Gala-Sitzung 
am vergangenen Samstag wür-
digte Bürgermeister Jörg Rotter 
das ehrenamtliche Engagement 
des Erz-Fassenachters und lang-
jährigen TG-Vorsitzenden und 
überreichte ihm die Plakette der 
höchsten Stufe.
„Lieber Kalli, du bist ein Macher 
hier in diesem Verein“, sagte 

der Rathauschef in seiner An-
sprache. „Du hast nie lange ge-
fragt – du hast immer gemacht. 
Ohne dich wäre der Verein heu-
te nicht da, wo er ist. Wir sind 
dankbar und verpflichtet, dieses 
Erbe weiterzugeben!“ 48 Jahre 
lang gehörte Karlheinz Weber 
dem Vorstand der TG an: von 
1974 bis 1999 als Beisitzer, dann 
vier Jahre als stellvertretender 
Vorsitzender und anschließend 
19 Jahre als Chef. Die Karne-
valsabteilung leitete er ab 1993 
fast drei Jahrzehnte. „Und im 
Jahr 2008, zum hundertjähri-
gen Vereinsbestehen, hast du 
mich zum Prinzen gemacht“, 
ergänzte Rotter diese Daten. 
Der lang anhaltende Applaus 
der Sitzungsgäste machte deut-
lich, was alle dachten: „Wenn 
es einer verdient hat, dann der 
Kalli!“

Goldene Verdienstplakette nachgereicht
Bürgermeister Rotter würdigt Verdienste des TG-Urgesteins und Erz-Fassenachters Karlheinz Weber während der Auftaktsitzung

Bürgermeister Rotter überreichte die goldene Verdienstplakette an TG-Urgestein und Erz-Fassenachter Karlheinz Weber.
�  (Foto: Stadt Rödermark)
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Ober-Roden (PS) - Sascha Rei-
sert, der Sitzungspräsident der 
Turngemeinde, ist sich ziem-
lich sicher, dass Jörg Rotter 
bei der nächsten Bürgermeis-
terwahl keinen Gegenkan-
didaten bekommen wird. 
Gründe seien weniger politi-
sche Herausforderungen, die 
möglicherweise potenzielle 
Bürgermeister abschrecken, 
so vermutet Reisert, sondern 
die vielfältigen Aufgaben, de-
nen sich ein Rathauschef bei 
den TG-Fremdensitzungen zu 
stellen hat.
Die Übergabe des Stadtschlüs-
sels durch Jörg Rotter an das 
neue Prinzenpaar fällt sicher 
nicht in diese herausfordernde 
Kategorie - das ist eine liebge-
wonnene Routine in der Fast-
nachtszeit. Dominik I. (Rebel) 
und Prinzessin Franzi I. über-
nahmen die Macht. Cassandra 
I. und Marcel I. (Kopp) wurden 
aus ihren hohen Ämtern ver-
abschiedet. „Als Kinderprinz 
wusste ich damals schon, ir-

gendwann sitze ich da oben 
wieder auf dem Thron“, meinte 
Prinz Dominik, der 2001 be-
reits Nachwuchsregent war, in 
seiner Begrüßungsansprache. 
Seine Prinzessin, die aus Jüges-
heim stammt und im Giesemer 
Kinderelferrat ihre ersten när-
rischen Schritte unternahm, 
war ebenfalls voller Vorfreude. 
Gemeinsam versprachen die 
neuen närrischen Herrscher: 
„Bis Aschermittwoch geben 
wir Gas und laden Euch ein: 
Habt mit uns Spaß.“
In die Kategorie „herausfor-
dernd“ fällt für Bürgermeister 
das „Mitmachangebot“, das das 
TG-Sitzungsprgramm zu bieten 
hat. Michaela Hartnagel-Keil, 
die Sitzungspräsidentin der 
Hessischen Weiberfastnacht, 
war erstmals bei der TG zu 
Gast. Sie baute Bürgermeister 
Jörg Rotter in ihren Auftritt als 
Top-Model ein und ließ Rotter 
über die Bühne tanzen und 
exklusive Fotos präsentieren. 
Rotter machte den Spaß mit 

und wusste durchaus zu über-
zeugen.
Wie immer bot die TG-Sitzung 
zahlreiche tänzerische High-
lights. Dafür waren  mehrere 
Jazz- und Gardetanzgruppen, 
das Tanzpaar Yann Rigual und 
Katharina Kraus, die Prinzliche 
Hofgarde und die Street-Li-
fe-Dancers verantwortlich. Bei 
den Vorträgen schlüpfte Sit-
zungspräsident Sascha Reisert 
zu Beginn der Sitzung wieder 
in seine bewährte Doppelrolle 
und gab auch noch den Proto-
koller, der sich unter anderem 
dem aktuellen Krieg in Nahost, 
den Gefahren durch das Erstar-
ken der AfD, Heizungsgesetzen 
und Ampel-Chaos widmete. 
Auch das Thema künstliche 
Intelligenz nahm breiten Raum 
ein. Zunächst ließ Reisert 

die KI etwas zum TG-Elferrat 
dichten, dann auch noch an 
einem, für einen Protokoller 
ungewöhnlichen, Jahresaus-
blick mitarbeiten. So viel stehe 
jedenfalls fest: Noch im Januar 
wird unter dem Bundestag ein 
milliardenschwerer Goldschatz 
gefunden, der alle Haushalts-
nöte beseitigt. Deutschland 
wird im Sommer Fußball-Eu-
ropameister und Lionel Messi 
spielt nächste Saison bei der 
Eintracht.  
Tim Frank berichtete in der 
Bütt von seiner Zeit als Zeltla-
ger-Teamer und künftiger La-
gerchef. Wegen der Pandemie 
und weil er gemeinsam mit sei-
ner Frau Sandra im vergange-
nen Jahr Nachwuchs erwartete, 
stand Boris Reisert erstmals seit 
2020 wieder in der Bütt. Bei 

seinem vielumjubelten Come-
back berichtete Reisert auf den 
ersten Blick Besorgniserregen-
des: „Jetzt isses bassiert: Mei 
Fraa hat ‘n Neuen!“, hieß es. 
Aber Entwarnung: Es ging um 
Sohnemann Mick.
Viel Applaus bekamen auch 
Norbert Köhler und Karl-Wal-
ter Huss, die viel Lokalkolorit 
zu bieten hatten, und Michi 

Reisert mit seinen an loka-
le Gegebenheiten angepass-
ten Stimmungshits. Teilwei-
se wurde Reisert von Gregor 
Wade begleitet. Von auswärts 
kam Schlagersänger Patrick 
Himmel. Musikalisch wurde 
die Sitzung auch wieder vom 
TG-Musikzug und den „Kiwis“ 
begleitet.
Die Sitzung wurde auch für 
Ehrungen genutzt. Für Frank 
Trageser gab es die Silberne 
Flamme für elf Jahre in der 
TG-Fastnacht, die Goldene 
Flamme für Herbert Kriegsch 
für zweimal elf Jahre. Wolf-
gang Schrod ist bereits viermal 
elf Jahre dabei. Zudem nutzte 
Bürgermeister Jörg Rotter die 
Gelegenheit, um eine Aus-
zeichnung vom städtischen 
Ehrungsabend im Herbst nach-
zuholen. Damals hatte Karl-
heinz Weber, der langjährige 
TG-Vereinsvorsitzende und 
Vorsitzende der Karnevals-Ab-
teilung, aus gesundheitlichen 
Gründen gefehlt. Nun konnte 
Rotter die Ehrung nachholen 
und die Verdienstplakette der 
Stadt in Gold überreichen. 

Goldschätze und ein herausforderndes Mitmachangebot
Gelungene Fremdensitzungen der Turngemeinde 

Rödermark (NHR) Es steckt der 
Wurm drin in der Lesung von 
Dirk Oschmann. Nachdem der 
Leipziger Germanist schon im 
Oktober die Veranstaltung rund 
um seine Streitschrift „Der Os-
ten: eine westdeutsche Erfin-
dung“ krankheitsbedingt absa-

gen musste, fällt nun auch der 
Ersatztermin am 30. Januar in 
der Kelterscheune aus dem glei-
chen Grund aus. Wer Karten er-
worben hat, bekommt natürlich 
sein Geld zurück. Die Kosten 
werden über die jeweilige Vor-
verkaufsstelle zurückerstattet.

Oschmann-Lesung fällt aus

Bei der Fremdensitzung der TG gab es viele tänzerische High-
lights.

Dominik I. und Franzi I. bekamen bei der TG-Sitzung den Stadtschlüssel vom Bürgermeister über-
reicht und versprachen anschließend eine stimmungsvolle Kampagne.�  (Fotos: PS)
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Formigran.

• Wirkt gezielt an
der Schmerz-Stelle
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Migräne-Ursache
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Begleiterscheinungen

*Absatz nach Packungen, OTC Arzneimittel mit
Naratriptan und Almotriptan; Quelle: Insight
Health, MAT 06/2023 • Vor der Einnahme sollte
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FORMIGRAN 2,5 mg Filmtablette. Wirkstoff:
Naratriptan (als Naratriptanhydrochlorid).
Akute Behandlung der Kopfschmerzpha-
sen von Migräneanfällen mit und ohne
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Noch mehr Power für Gelenke
Wir empfehlen, die Gelenkgesundheit zusätzlich mit Rubaxx Komplex (Apo-
theke, PZN: 17884291) zu unterstützen. Besonders Arthrose-Patienten sollten
auf eine ausreichende Menge an Vitaminen und Mineralstoffen achten. In
Rubaxx Komplex sind essenzielle Nährstoffe für die Funktionalität unserer
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Bindegewebe beitragen.

*Arzneitropfen bei Verschleißkrankheiten der Gelenke; Absatz nach Packungen, Quelle: Insight Health, MAT 06/2023 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH,
82166 Gräfelfing

Schmerzen in Knie, Hüfte
oder Händen?

Diese natürlichen Arzneitropfen begeistern bei Arthrose
25 Millionen Deutsche leiden
tagtäglich unter Gelenkschmer-
zen. Die Ursache ist meist Ge-
lenkverschleiß (Arthrose).
Insbesondere Menschen in
fortgeschrittenem Alter sind
betroffen. Die gute Nachricht:
Mit speziellen Arzneitropfen
kann Arthrose wirksam behan-
delt werden (Rubaxx Arthro,
Apotheke).

Arthrose –
was ist das eigentlich?
Arthrose trifft nahezu jeden.

Denn es handelt sich um eine

Verschleißerkrankung der Ge-
lenke, die mit zunehmendem
Alter immer weiter fortschrei-
tet. Durch die jahrelange Belas-
tung baut sich die schützende
Knorpelschicht zwischen den
Knochen mehr und mehr ab. Ist
irgendwann nicht mehr ausrei-
chend Knorpel übrig, beginnen
die Knochen aufeinander zu rei-
ben und Schmerzen zu verursa-
chen. Zusätzlich sammelt sich
Knorpelabrieb, der zu Entzün-
dungen und noch mehr Schmer-
zen führen kann.

Wirksamer Arzneistoff
überzeugt
Umdiese quälenden Beschwer-

den in den Griff zu bekommen,
haben Forscher verschiedene
Arzneipflanzen ausgiebig unter-
sucht. Eine stach dabei beson-
ders heraus: Die Weißbeerige
Mistel! Ihr Wirkstoff (enthalten
in Rubaxx Arthro) hat sich spe-
ziell bei Arthrose bewährt: Er
wirkt nicht nur schmerzlindernd,
sondern ist auch entzündungs-
hemmend – und setzt damit an
den beiden Hauptproblemen
der Arthrosegeplagten an. Was
unsere Experten zusätzlich

begeistert: Der Wirkstoff der
Weißbeerigen Mistel kann sogar
bestimmte Körperzellen stoppen,
die knorpelschädigende Stoffe
produzieren.

Starke Kombi:
wirksam und verträglich
Rubaxx Arthro ist speziell bei

Arthrose zugelassen und bietet

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie!

Ich werde die Tropfen weiter
nehmen.“
(Klaus W.)

Unsere Experten raten daher:
Gehen Sie bereits bei ersten
Anzeichen von Gelenkverschleiß
aktiv dagegen vor, bevor
die Schmerzen Ihren Alltag
bestimmen.

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

Betroffenen nicht nur wirksame,
sondern zugleich gut verträgliche
Hilfe: Anders als viele herkömm-
liche Schmerzmittel haben die
Arzneitropfen keine bekannten
Neben- oder Wechselwirkungen
mit anderen Arzneimitteln.
Rubaxx Arthro, die Nr. 1* Arznei-
tropfen bei Arthrose, ist rezept-
frei in jeder Apotheke erhältlich.

Medizin ANZEIGE
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Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet 
unter www.roedermark.de 
veröffentlicht, zudem durch 
Aushang in den Bekanntma-
chungskästen am Rathaus 
Ober-Roden und am Rathaus 
Urberach.

Allgemeinverfügung 
für die Durchführung 
eines verkaufsoffenen 
Sonntages in der Stadt 
Rödermark
Gemäß § 6 Abs. 1 Satz 1 des 
Hessischen Ladenöffnungsge-
setzes (HLöG) vom 
23.11.2006 (GVGI. I, S. 606) 
in der derzeit gültigen Fas-
sung ergeht für die 
Durchführung eines verkaufs-
offenen Sonntages im Stadtge-
biet Rödermark folgende
Allgemeinverfügung:
1. Abweichend von den La-
denöffnungszeiten des § 3 des 
Hessischen Ladenöffnungsge-
setzes dürfen Verkaufsstellen 
in der Stadt Rödermark anläss-
lich der Veranstaltung „Früh-
lingsmarkt“ am Sonntag, den 
28. April 2024, von 13.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr, für den ge-
schäftlichen Kundenverkehr 
offengehalten werden.
2. Banken, Sparkassen, Rei-
sebüros und andere Dienst-
leistungsunternehmen fallen 
nicht unter das Hessische 
Ladenöffnungsgesetz und 
können die Freigaberegelung 
nicht für die Beschäftigung 
von Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer in Anspruch 
nehmen. 
3. Die Bestimmungen und 
Vorschriften des Arbeitszeit-
gesetzes, des Mutterschutz-
gesetzes, des Jugendarbeits-
schutzgesetzes sowie des 
Betriebsverfassungsgesetzes 
bleiben unberührt.
4. Diese Verfügung tritt am 
Tag nach der Bekanntma-
chung in dem öffentlichen 
Bekanntmachungsblatt der 
Stadt Rödermark, dem Hei-
matblatt, in Kraft.
5. Die sofortige Vollziehung 
dieser Verfügung wird gemäß 
§ 80 Abs. 2 Ziffer 4 der Ver-
waltungsgerichtsordnung an-
geordnet. Widerspruch und 
Anfechtungsklage haben kei-
ne aufschiebende Wirkung.
6. Die Allgemeinverfügung 
und ihre Begründung können 
beim Magistrat der Stadt Rö-
dermark, Fachbereich Öffent-

liche Sicherheit und Ordnung 
/ Bürgerbüro, Konrad-Ade-
nauer-Straße 4-8, 63322 Rö-
dermark, zu den Dienstzeiten 
eingesehen werden. 
Begründung:
Gemäß § 6 Abs. 1 des Hessi-
schen Ladenöffnungsgesetzes 
(HLöG) sind Kommunen aus 
Anlass von Märkten, Messen, 
örtlichen Festen oder ähnli-
chen Veranstaltungen 
berechtigt, abweichend von 
§ 3 Abs. Nr.1 HLöG die Öff-
nung von Verkaufsstellen an 
jährlich bis zu vier Sonn- und 
Feiertagen freizugeben. Der 
letzte Frühlingsmarkt an ei-
nem Sonntag fand zuletzt im 
Jahr 2023 statt. 
Wie bereits in den Jahren zu-
vor hat die Stadt Rödermark 
unter der Organisation der 
Wirtschaftsförderung den 
Frühlingsmarkt erfolgreich 
organisiert und durchgeführt, 
dementsprechend macht die 
Stadt Rödermark von ihrer 
rechtlichen Möglichkeit Ge-
brauch, einen weiteren Ter-
min einer Sonntagsöffnung 
aus begründetem Anlass fest-
zusetzen. 
Der Markttag „Frühlings-
markt“ blickt auf eine lang-
jährige Tradition zurück und 
ist von lokaler wie auch über-
regionaler Bedeutung. Der 
Rödermärker Frühlingsmarkt 
hat sich mit seinen kreativen 
Angeboten von Manufaktu-
ren, Dienstleistern, Hand-
werk, Handel und Non-Pro-
fit-Organisationen (ADFC) zu 
einem Magnet für Besucher 
aus dem Kreis 
Offenbach entwickelt. Ein en-
ger zeitlicher und räumlicher 
Bezug zwischen dem 
Anlassereignis und Ladenöff-
nungen besteht. Die Laden-
öffnung wird auf die örtlichen 
Kernbereiche (Dieburgerstra-
ße, Heitkämperstraße, Pfarr-
gasse, Frankfurterstraße, 
Schulstraße und die Trink-
brunnenstraße inkl. der 
angrenzenden Plätze) in 
Ober-Roden 
beschränkt bleiben.
 Die Veranstaltung bildet so-
mit den Rahmen, der es zu-
lässt, das Offenhalten der 
Ladengeschäfte im Stadtteil 
Rödermark Ober-Roden nach 
dem HLöG zu genehmigen.
 Die publikumsintensive öf-
fentliche Veranstaltung stellt 
nach Prüfung und Abwägung 
des Einzelfalls einen begrün-
deten Anlass für den Ausnah-
mefall einer sonntäglichen 
Ladenöffnung im Sinne des 
§ 6 HLöG dar. Die Vorausset-
zungen für die 
Sonntagsöffnung im Sin-
ne vorgenannter Rechtsvor-
schrift sind auch nach 
Abwägung der unterschiedli-
chen Interessen der Gemeinde 
auf der einen und der 
Arbeitnehmersituation auf 
der anderen Seite als gegeben 
anzusehen. 
Die Anordnung der sofortigen 
Vollziehung ist erforderlich, 
da im Vorfeld einer  Sonntag-
söffnung unter Einhaltung 
aller relevanten Auflagen und 
Vorschriften  umfangreiche 
planerische und organisato-
rische Maßnahmen seitens 
des  Veranstalters und der teil-
nehmenden Einzelhandelsge-
schäfte unabdingbar sind. 
Diese setzen eine entspre-
chende Planungssicherheit 
voraus, die aufschiebende 
Wirkung 
eines Widerspruchs würde je-
doch die Verfügung in ihrem 

Sinngehalt und ihrer 
Zielsetzung einer ordnungsge-
mäßen Planung und Durch-
führung der Sonntagsöffnung 
zunichtemachen.  
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann 
innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch 
beim Magistrat der Stadt Rö-
dermark, Konrad-Adenau-
er-Straße 4-8, 63322 Röder-
mark 
schriftlich oder zur Nieder-
schrift Widerspruch eingelegt 
werden. 
Wegen des angeordneten So-
fortvollzuges haben Wider-
spruch und Anfechtungsklage 
keine aufschiebende Wirkung. 
Das Verwaltungsgericht in 
Darmstadt, Julius-Reiber-Stra-
ße 37, 64293 Darmstadt, kann 
auf Antrag den angeordneten 
Sofortvollzug aussetzen und 
die aufschiebende Wirkung 
des Widerspruchs ganz oder 
teilweise wiederherstellen.
 Rödermark, den 16.01.2024
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadtkas-
se (911-720). 

Sterbefälle
am 16.01.24 in Langen: Karl-
Heinz Weiser, 74 Jahre
am 21.01.24 in Rödermark: Karl 
Hitzel, 94 Jahre
am 21.01.24 in Hausham: Ulrike 
Edhofer, geb. Winter
am 18.01.24 in Offenbach: An-
gelika Hilpp, geb. Oestreich, 69 
Jahre

Beratung
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: Ka-
tharina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung: Ma-
ximilian Trunk, Tel. 911-354, 
mobil 0160 6165784, wohnungs-
sicherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Rein-
hard, 911-356; Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
911-351; Waldacker: Maximilian 
Trunk, 911-354; dienstags von 8 
bis 12 Uhr freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-

brunnenstr. 10: montags von 
8 bis 12 Uhr in den ungeraden 
Wochen (während der Schulferi-
en im Rathaus Urberach)
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 Uhr 
in den ungeraden Wochen (wäh-
rend der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung erforder-
lich bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 8.30 
bis 12.30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Reinhard, Tel. 
911-356, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@roe-
dermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 
Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 bis 
12 Uhr; Anmeldung erwünscht: 
Tel. 94852, andrea.sobanski@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
montags von 8 bis 12 Uhr in 
den ungeraden Wochen (wäh-
rend der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung bei Ma-
ximilian Trunk, Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr
Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; An-
meldung erwünscht: Tel. 06104 
66958-10, alexander.rudolf@
malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: donners-
tags, 15.30 bis 17.00 Uhr 		

Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich bei 
Verena Heier, Tel. 911-356, seni-
orenundsozialberatung@roeder-
mark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@gmail.
com, Tel. 0159 05483816; Sarah 
Upgang, sarah-hebamme@gmx.
de, Tel. 0178 1393425
Krabbelcafé (Pavillon Villa Kun-
terbunt): dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): freitags, 
alle 2 Wochen, 16.30 bis 17.30 
Uhr (26.1.)
Englischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (31.1.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 
bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und donners-
tags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr bis 
12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 
Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Restabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 29. Ja-
nuar
Bezirke B und C: Dienstag, 30. 
Januar
Bezirk A: Mittwoch, 31. Januar
Altpapier
Bezirk B: Donnerstag, 1. Februar
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem Ab-
fuhrkalender / Abfallratgeber zu 
entnehmen (auch unter www.
roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Materi-
alien müssen spätestens am fol-
genden Werktag zwischen 8 und 
11 Uhr den Kommunalen Betrie-
ben, Telefon 911-956, gemeldet 

werden. Ansonsten ist eine nach-
trägliche Abfuhr nicht möglich.

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH (RMA) 
bieten die Kommunalen Betriebe 
der Stadt Rödermark Termine zur 
Entsorgung von Sonderabfällen 
aus privaten Haushalten an. Das 
Umweltmobil steht zur Annah-
me bereit am Mittwoch, dem 31. 
Januar, von 11.30 bis 14.30 Uhr, 
in Ober-Roden, Seligenstädter 
Straße/Bolzplatz.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg Son-
derabfälle abgegeben werden. 
Das Fassungsvermögen der ein-
zelnen Behälter darf nicht größer 
als 20 Liter (bei ätzenden Flüssig-
keiten 10 Liter) sein.
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/Rost-
schutzmittel, Insektengift, Löse-
mittel, Säure- und Laugenreste; 
auch Ölkanister mit Resten und 
Feuerlöscher werden angenom-
men!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Farben 
und Lacke sowie radioaktive, 
explosive und infektiöse Abfäl-
le, Druckgasflaschen, Gaskar-
tuschen für Campingkocher, 
Asbestabfälle, Stein-/Glaswolle, 
Dachpappe etc.
Leuchtstoffröhren und Energie-
sparlampen sind an den Fach-
handel zurückzugeben oder 
können in haushaltsüblichen 
Mengen (3–5 Stück) an der Alt-
stoffannahmestelle in der Ka-
pellenstraße oder an der Über-
gabestelle der Firma Remondis, 
Jakob-Wolf-Straße 28, 63179 
Obertshausen-Hausen, abgege-
ben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommuna-
len Betriebe Rödermark, Tel. 
06074 911-956.
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Geburtstagskinder
Ober-Roden
26.01. Horst Schirrmeister, Am Buchrain 2, � 83 Jahre
27.01. John Sturm, August-Bebel-Str. 17b, � 75 Jahre
28.01. Dr. Siegfried Bartels, Wingertstr. 12a, � 94 Jahre
28.01. Wilhelm Dreher, Otzbergstr. 3,�  90 Jahre
29.01. Gerhard Weber, Marienstr. 46, � 83 Jahre
29.01. Dieter Oberhack, Drosselstr. 33a, � 84 Jahre
31.01. Anna Maria Wachtberger, Bonhoefferstr. 22, � 79 Jahre

Urberach
01.02. Edwin Grönert, Allensteiner Str. 5, � 90 Jahre

26.01.	 Wehling von Buttlar Apotheke
	 Kronberger Str. 11, Dudenhofen, Tel. 06106/6277530
27.01.	 St. Georgs Apotheke
	 Altheimer Str. 7, Münster, Tel. 06071/31186
28.01.	 Breidert Apotheke
	 Breidertring 2a, Rödermark, Tel. 06074/98218
29.01.	 Valentin Apotheke
	 Friedhofstr. 8, Eppertshausen, Tel. 06071/31458
30.01.	 Born Apotheke
	 Borngartenstr. 6, Dreieich, Tel. 06074/2399400
31.01.	 St. Georgs Apotheke
	 Altheimer Str. 7, Münster, Tel. 06071/31186
01.02. 	 easyApotheke Dieburg
	 Frankfurter Str. 57, Dieburg, Tel. 06071/928020
02.02.  	 Apfel Apotheke
	 Darmstädter Str. 79, Münster, Tel. 06071/630444

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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SEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: N. WALTHERSEIT ÜBER 120 JAHREN - INH: C. + N. WALTHER

WIR HELFEN IHNEN, ABSCHIED ZU NEHMEN

Odenwaldstr. 72 • 63322 Rödermark/Ober-Roden
Telefon: 06074 / 9 93 58 • Mobil: 0173 - 3424110 • www.pietaet-huther.de

Unsere Leistungen
• Überführungen
• Organisation der Trauerfeier
(Pfarrer, Blumen...)

• Erledigung der Formalitäten
• individuelle Trauerreden
• Zeitungsanzeigen / kurzfristiger Kartendruck

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Stefanie Gerbig

Beratung .Betreuung .Begleitung

Pietät Sturm GmbH
Bahnhofstr. 38

63322 Rödermark
Tel. 06074 - 629 211
www.pietaet-sturm.com

Hilfe, die keine Grenzen kennt.
Im gesamten Rhein-Main-
Gebiet für Sie im Einsatz.

BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Rödermark (NHR) Der Musik-
verein 06 Urberach lädt alle 
Musikinteressierte zur offenen 
Probe am Montag, 29. Januar, in 
den Mehrzweckraum der Halle 
Urberach ein, um in die faszi-
nierende Welt der Blasmusik 
einzutauchen und eigene mu-
sikalische Talente zu erkunden. 
Dort wird ab 17.15 Uhr das Ju-
niororchester des Vereins einige 
Musikstücke darbieten, damit 
Interessierte die Dynamik und 
das Zusammenspiel innerhalb 
eines Orchesters erleben und 
erfahren, wie die verschiedenen 
Blasinstrumente klingen. An-
schließend erläutern Aktive des 

Vereins das neue Konzept für 
Musik-Einsteiger.
Es basiert auf dem bewährten, 
seit nunmehr 15 Jahren beste-
henden Konzept „Tuttifanten“, 
ist aber wie schon im letzten 
Jahr deutlich flexibler gestaltet. 
Grundlage ist weiterhin, dass 
die Teilnehmer neben dem wö-
chentlichen Musikunterricht 
in kleinen Gruppen, in enger 
Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule Rödermark und Ak-
tiven des Vereins, im Einstei-
ger-Orchester, den Tuttifanten, 
zusammenspielen. Dies legt den 
Grundstein für eine solide mu-
sikalische Ausbildung. Musikin-

strumente, Vereins-T-Shirts, Nö-
ten, Notenständer werden vom 
Verein gestellt, der auch die Kos-
ten für Musiklehrer, Dirigenten 
des Einsteiger-Orchesters  und 
die Raummieten übernimmt. 
Die Teilnehmer zahlen dafür 
einen monatlichen Pauschalbe-
trag und werden Mitglied des 
Vereins für ein Jahr. Nach Ablauf 
dieser Zeit gibt es die Option, das 
Konzept für ein weiteres Jahr zu 
verlängern.
Darüber hinaus wendet sich das 
neue Projekt „Tuttifanten 2024“ 
nicht nur an Grundschüler der 
3. und 4. Klassen, sondern darü-
ber hinaus an alle musikinteres-

sierte Neueinsteiger, also Kinder, 
Jugendliche und auch Erwach-
sene, die das Spielen eines Blas-
instruments erlernen oder nach 
längerer Auszeit wieder einstei-
gen möchten. Deshalb startet 
das Projekt im Februar diesen 
Jahres zunächst mit dem Musi-
kunterricht und nach zwei Mo-
naten kommt das Zusammen-
spiel im Einsteiger-Orchester 
hinzu. Wenn das Interesse der 
Kinder am weiteren Musizieren 
geweckt werden konnte, haben 
die Teilnehmer anschließend 
die Möglichkeit, im Junioror-
chester des Musikvereins 06 Ur-
berach mitzuspielen. 

MV 06 Urberach startet Initiative für Musikinteressierte 

Das erste Treffen im neuen 
Jahr ist am Mittwoch, 31. Ja-
nuar. Der Jahrgang trifft sich 
um 12 Uhr in der Metzgerei 
Knapp zum „Herings-Essen“. 

Jahrgang 1936/37                   
Urberach

Rödermark (NHR) Die Volks-
hochschule (VHS) Rödermark 
bietet zu ihrem Semesterbe-
ginn wieder eine kostenlose 
Einstufung für Englisch an.

Interessierte können am Sams-
tag, 3. Februar, von 10.30 bis 
12 Uhr ihre Englischkennt-
nisse testen lassen. In der 
VHS-Geschäftsstelle im Zehn-

thof in Ober-Roden, Diebur-
ger Straße 9-11, steht eine er-
fahrene Lehrerin bereit, den 
individuellen Sprachstand zu 
ermitteln und den richtigen 
Kurs aus dem neuen VHS-Pro-
gramm zu finden. 
Information und Anmeldun-
gen unter Tel.  922700 oder 
online über www.vhs-roeder-
mark.de

Kostenlose Einstufung für Englisch

Rödermark (NHR) Der nächste 
Stammtisch des NABU Röder-
mark findet am  Donnerstag, 
1. Februar, um 19 Uhr in der 
Gaststätte „Königlich Bayri-
sche Stuben“ in Urberach in 
der Bachgasse 24 statt.
 ie monatlichen Stammtische 
bieten Interessierten die Mög-
lichkeit,  ihre Fragen und An-
regungen mit den Aktiven des 
Naturschutzbundes  zu erör-
tern.

NABU-Stammtisch

Ober-Roden (NHR) Am Fast-
nacht-Samstag, 10. Februar, ist 
es wieder soweit. Die Saaltüren 
öffnen sich ab 17 Uhr für die 
After Storm Party der Germa-
nia Ober-Roden an der Mainzer 
Straße (TG-Halle). Mit dabei 
sind DJ Flo und das Oweräirer 

Prinzenpaar mit Gefolge. Für 
Essen und Getränke ist bestens 
gesorgt. Maskierung wird er-
wünscht! 
Zutritt: Ab 18 Jahre, Eintritt: 5 
Euro (nur an der Abendkasse),  
Ende: 1.30 Uhr.

After Storm TOWABO

Thema Nervenschmerzen

Verbreitete Qual: Ischias-Schmerzen
bei der Hälfte der Bevölkerung

Hilfe kommt mit einem speziellen Arzneimittel aus der Nervenmedizin
Langes Sitzen, schweres He-

ben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender
Schmerz im unteren Rücken,
der über den Po bis zum Fuß
ausstrahlen kann. Die einen kla-
gen zudem über Taubheits- oder
Kribbelgefühle. Andere wiede-
rum fühlen sich sogar wie vom

„Strom durchflossen“. Hinter
den Schmerzen rund ums Gesäß
steckt meist der Ischias-Nerv.
Wird Druck auf den Nerv aus-
geübt, z. B. durch falsche Bewe-
gungen, kann dieser gequetscht
oder gereizt werden. Auch eine
verrutschte Bandscheibe, die
auf den Nerv drückt, kann die
Ursache sein.

Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). www.restaxil.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen
lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Arzneimittelbild vor allem
bei Ischialgien mit ziehenden,
reißenden und brennenden

Schmerzen im Hüftnerv bis
zum Fuß eingesetzt. Nicht
weniger eindrucksvoll wirkt

Cimicifuga racemosa: Der
Arzneistoff kommt erfolgreich
bei ausstrahlenden Schmerzen
im Rücken sowie bei Neuralgie
im Becken zum Einsatz.

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich
Für Restaxil haben Wis-

senschaftler Iris versicolor
und Cimicifuga racemosa mit
drei weiteren bewährten Arz-
neistoffen zu einem beson-
deren 5-fach-Wirkkomplex
kombiniert!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmerzen
geeignet.

Gesichtsrötungen?
Nein danke!

Rötungen an Nase und Wan-
gen entstehen, wenn die
Äderchen im Gesicht stärker
durchblutet werden und durch
die Haut schimmern. Gründe
dafür können häufige Tempe-
raturwechsel, zunehmendes
Alter oder UV-Strahlung sein.
Viele versuchen, dem Pro-
blem mit verschiedenen Prä-
paraten entgegenzuwirken.

Unser Tipp: Eine Spezial-
creme mit einzigartigem
3-fach-Effekt (Deruba, Apo-
theke)! Dank mikroverkapsel-
ter Pigmente kaschiert Deruba
Gesichtsrötungen sofort. Die
spezielle Aktivstoff-Formel
mildert sie längerfristig. Der
integrierte UV-Schutz mit
LSF50+ beugt der Entstehung
neuer Rötungen vor. Deruba –
die Rundum-Antwort auf
Hautrötungen!

Für Ihre Apotheke:

Deruba
(PZN 11008068)

www.deruba.de

(PZN 11008068)

www.deruba.de 

Nährstoff-Power für starke Nerven
Schon gewusst? Restaxil UMP B-Komplex (Apotheke,
PZN: 16198895) bietet mit seinem speziellen Nährstoff-Komplex
die ideale Ergänzung zum bewährtenArzneimittel Restaxil. Es ent-
hält den gesamtenVitamin B-Komplex, Calcium und Uridinmono-
phosphat (UMP).VitaminB1, B3, B6 und B12 sind beispielsweise
wichtig für eine normale Funktion des Nervensystems. Calcium
etwa trägt zu einer normalen Signalübertragung bei.

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln
Aus medizinischer Sicht ist

es wichtig, für eine erfolgreiche
Behandlung direkt an den
Nervenschmerzen anzusetzen.
Deshalb haben Experten
die Schmerztropfen Restaxil
speziell zur Behandlung von
Nervenschmerzen entwickelt.
So wird etwa der Arzneistoff
Iris versicolor in Restaxil laut

„Ich nehme Restaxil, wenn
ich große Nervenschmerzen
habe. Es hilft hervorragend
gegen Rückenbeschwerden

und im Ischias-Nerv.“
(Norbert L.)

Die Schmerzen
bei einer Ischialgie
strahlen bei den
meisten Betroffenen
entlang des
Ischias-Nervs
im unteren
Rückenbereich,
Gesäß und
Bein aus.

Medizin ANZEIGE
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 26. Januar
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
St. Nazarius
Samstag, 27. Januar
17.30 Uhr: Vorabendmesse Kir-
che St. Nazarius (Maria u. Josef 
Mieth u. Angehörige)
Sonntag, 28. Januar
10.30 Uhr: Eucharistiefeier 
mitgestaltet von Rejoice-Kids 
und Teens Kirche St. Gallus
10.30 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunionfeier in Waldacker
Kollekte an Sa/So: Gebetswo-
che für die Einheit der Christen
Dienstag, 30.Januar	
9.00 Uhr: (St. Nazarius) Wort-
gottesfeier mit Kommunionfei-
er
16.00 Uhr: (St. Gallus) Gottes-
dienst der Erstkommunionkin-
der beider  Gemeinden
Mittwoch, 31.Januar	
19.00 Uhr: (St. Gallus) Abend-
messe (Oswald Sterkel)
Freitag,  2.Februar
Lichtmess
19.00 Uhr: (St. Nazarius) 
Abendmesse mit Erteilung des 
Blasiussegens
Samstag, 3.Februar	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse mit Erteilung des 
Blasiussegens (Georg u. Elisa-
beth Faust, leb. u. verst. Angeh. 
d. Fam. Rasch u. Frank)
Sonntag, 4.Februar	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) 
Eucharistiefeier mit Erteilung 
des Blasiussegens (Johann u. 
Gerhard Grund // Brigitte u. 
Ditmar  Guber // Lidia Jahn, 
verstorbene Eltern und Schwie-
gereltern)
Kollekte an Sa/So. Sanierung 
Kirchen 
Öffnungszeiten Pfarrbü-
ros: Die Pfarrbüros in St. Gal-
lus und St. Nazarius sind am 
Dienstag, 6. Februar, aufgrund 
einer Fortbildung geschlossen.
Start der Dachsanierung 
in St. Nazarius: Am 15. Janu-
ar begann die Sanierungsarbei-
ten an unserem Kirchendach. 
Wir bitten Sie zu beachten, dass 
während der gesamten Bauzeit 
der Zugang zur Kirche aus-
schließlich über den Kirchgar-
ten (Heitkämperstraße) mög-
lich ist. Die Zugänge über das 
Hauptportal und die Frankfur-
ter Straße sind gesperrt. Unsere 
Tageskapelle finden Sie nun in 
der Weihwasserkapelle am Ein-
gang Kirchgarten. Dieser ist für 
Ihr tägliches Gebet geöffnet. 
Zwischen dem Angelusläuten 
um 6.30 Uhr und um 18 Uhr 
müssen unsere Kirchenglocken 
zum Schutz der im Turm Arbei-
tenden schweigen. Wir bitten 
um Ihr Verständnis!
Blasiussegen: Im Vertrauen 
darauf, dass Gott immer bei 
uns bleibt und uns niemals 
verlässt erteilen wir am Ende 
der Gottesdienste  am Freitag, 
2. Februar, in St. Nazarius, am 
Samstag, 3.Februar in St. Gallus 
und  am Sonntag, 4.Februar, in 
St. Nazarius den Blasiussegen.
Senioren-Nachmittag in 
St. Nazarius: Am 08. Febru-
ar um 14.33 Uhr ist es wieder 
soweit.  Im Forum St. Nazari-
us heißt es wieder „ob alt, ob 
jung – wir feiern Fastnacht mit 
viel Schwung“. Herzliche Ein-
ladung an Alle, die einen lusti-

gen Nachmittag bei Kaffee und 
Kreppel mit uns verbringen 
möchten!  Musik, Tanz und Un-
terhaltung kommen natürlich 
nicht zu kurz. Kostümierung 
ist ausdrücklich gewünscht!
Senioren-Nachmittag in 
St. Gallus: Zum Kreppelkaffee 
an Weiberfastnacht mit Musik 
und Überraschungsgästen lädt 
der Arbeitskreis Senioren ein. 
Am 8. Februar ab 15 Uhr Krep-
pelkaffee im Gemeindezent-
rum St. Gallus Der Senioren-
gottesdienst entfällt an diesem 
Nachmittag!
Homepage: St. Nazarius: 
www.nazarius.de und St. Gal-
lus: www.st-gallus-urberach.de. 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Donnerstag, 25.Januar 
19.00 Uhr: Bibelkreis, Ev. Ge-
meindehaus Ober-Roden, Saal
19.00 Uhr: „Heil und Heilung?“ 
– eine medizinisch, ethisch, 
theologische Vortragsreihe, 
Themenabend. „beHAND-
lung“ mit Dr. Carmen Löhr, 
Dr. Dieter Schäfer & Pfr. Oliver 
Mattes, Ev. Gemeindehaus Ur-
berach
Freitag, 26.Januar 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr: Posaunen-
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 28.Januar 
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 
Abschluss der Themenreihe 
„Heil und Heilung?“, mit Dr. 
Carmen Löhr, Dr. Dieter Schä-
fer u. Pfr. Oliver Mattes, Ev. Pe-
truskirche Urberach
12.00 Uhr: Gemeinsamer 
Taufgottesdienst, Pfarrer Oli-
ver Mattes und Vikar Florian 
Wachter, Petruskirche Urber-
ach
Montag, 29.Januar 
15.30-17.30 Uhr:	 E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere 
und ältere Geschwister will-
kommen, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Dienstag, 30.Januar 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
Mittwoch, 31.Januar 
20.00-22.00 Uhr:	gemeinsame 
KV-Sitzung ORO und Urber-
ach, Ev. Gemeindehaus Urber-
ach, Saal
Donnerstag, 1.Februar 
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Haus Morija, mit Prädikantin 
Claudia Kaiser, Andachtsraum 
Haus Morija
19.00 Uhr: Arbeitskreis f. Öf-
fentlichkeitsarbeit Ober-Roden 
und Urberach, Gemeindehaus 
Urberach
Freitag, 2.Februar 
09.30 - 11.30 Uhr: El-
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
16.00-18.00 Uhr:	 E i n s t i e g s -
abend KiBiWo-Team, Ev. Ge-
meindehaus Urberach, Saal
18.30-20.00 Uhr:	P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Samstag, 3.Februar 
09.00-18.30 Uhr:	 Konfiausflug 
zum Flughafen Frankfurt, 9.10 
Treffen Bahnhof Ober-Roden/ 
9.15 Bahnhof Urberach, Flug-
hafenkapelle Frankfurt

Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuel-
les erfahren Sie auf der Home-
page über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Donnerstag, 25.Januar 
10.30-12.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.00 Uhr: „Heil und Heilung?“ 
– eine medizinisch, ethisch, 
theologische Vortragsreihe, 
Themenabend. „beHAND-
lung“ mit Dr. Carmen Löhr, 
Dr. Dieter Schäfer u. Pfr. Oliver 
Mattes, Ev. Gemeindehaus  Ur-
berach - Saal
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Ev. Petruskirche
Freitag, 26.Januar 
18.00 Uhr: Männerkoch-Team, 
Küche; Saal
Sonntag, 28.Januar 
10.00 Uhr: Gottesdienst zum 
Abschluss der Themenreihe 
„Heil und Heilung?“, zu einer 
biblischen Wundergeschichte 
- mit Dr. Carmen Löhr, Dr. Die-
ter Schäfer u.Pfr. Oliver Mattes, 
Ev. Petruskirche Urberach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
12.00 Uhr: Gemeinsamer 
Taufgottesdienst, Pfarrer Oli-
ver Mattes und Vikar Florian 
Wachter, Petruskirche Urber-
ach
Montag, 29.Januar 
14.00 - 17.00 Uhr:	E i n z e l u n -
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
15.30-17.30 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -
stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
18.30 Uhr: Projektgruppe Ge-
meindefest,  Dachstudio
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 30.Januar 
15.30-17.00 Uhr:	 Konfiunter-
richt der Konfis 2023/2024, 
Psalmen  - (m)ein Blick auf 
Gott, Ev. Gemeindehaus  Saal
18.00 - 19.00 Uhr: Gitarren-
gruppe, In unserer Musikgrup-
pe sind alle willkommen, die 
gerne musizieren. mit oder 
ohne Instrument (egal wel-
ches), Anfänger und Fortge-
schrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 
und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal

Mittwoch, 31.Januar 
18.30-20.00 Uhr:	 J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
20.00 Uhr: Gemeinsame Kir-
chenvorstandssitzung, Ge-
meindesaal Petrusgemeinde ; 
Gruppenraum
Donnerstag, 1.Februar 
10.30-12.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
10.00 Uhr: Gottesdienst im 
Haus Morija, Prädikantin Clau-
dia Kaiser, Andachtsraum Haus 
Morija
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe L-Z, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
 19.30-21.00 Uhr:	C hor prob e 
Rejoice, Saal
Samstag, 3.Februar 
9.00-18.30 Uhr:	 K o n f i a u s -
flug- Ausflug gemeinsam mit 
Ober-Roden zum Flughafen, 
Abfahrt 9.10 Bahnhof Ober-Ro-
den, 9.15 Bahnhof Urberach, 
Flughafen Frankfurt
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Freitag, 26. Januar
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 
und Jungpfadfinder (bis 12 
Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Samstag, 27. Januar
19.00 Uhr: Feuerabend (Grilla-
bend) für Männer
Sonntag, 28. Januar
10.00 Uhr: Gottesdienst (Jens 
Bertram) und Kindergottes-
dienst, anschließend Stehcafe.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet übertra-
gen.  Den Link finden Sie unter 
www.feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Rödermark (NHR) Ein wür-
devolles und einheitliches Er-
scheinungsbild müsse auf den 
Friedhöfen in Urberach und 
Ober-Roden gewahrt werden. 
Damit wolle man den Charak-
ter der großen Flächen unter 
freiem Himmel unterstreichen, 
denn schließlich handele es 
sich dabei um Orte der An-
dacht, Besinnung und inneren 
Einkehr.
Mit diesem Tenor macht die 
Friedhofsverwaltung der Stadt 
Rödermark auf entsprechende 
Regelungen und die dazugehö-
rige Friedhofssatzung aufmerk-
sam. Sie gibt einen Rahmen 
vor, der festlegt, was bei der 
Gestaltung der unterschied-
lichen Arten von Gräbern zu 
beachten ist. Auf Dialog und 
gutes Einvernehmen mit den 

Angehörigen von Verstorbenen 
wird gesetzt. Deren Befind-
lichkeiten, aber auch das allge-
meine Interesse rund um das 
Stichwort „gepflegte Friedhöfe“ 
müssen dabei in Einklang ge-
bracht werden.
Ein aktueller Hinweis: Er-
innerungsstücke und Grab-
schmuck, die während der 
Weihnachtszeit auf den Ur-
nen-Gemeinschaftsanlagen 
und den Baumgräbern abgelegt 
wurden, sind bis Ende Janu-
ar wieder zu entfernen. Dann 
wird das Friedhofspersonal 
dort entsprechende Gegenstän-
de einsammeln und an einer 
zentralen Stelle zur Abholung 
bereitstellen.
Ausnahmeregelungen sieht die 
Friedhofssatzung lediglich an 
Gedenk- und Feiertagen vor. 

Ansonsten gilt jedoch die Vor-
gabe, dass auf individuelle Aus-
schmückungen in den genann-
ten Grab-Kategorien verzichtet 
wird.
Ein weiterer Aspekt, auf den die 
Bediensteten der Friedhöfe auf-
merksam machen: In jüngster 
Zeit wurde beobachtet, dass auf 
Rasengräbern in zunehmen-
dem Maße Gestecke und Trau-
erschmuck abgelegt werden. 
Dabei ist zu beachten, dass 
die Grabpflege in individueller 
Verantwortung geschieht.
Das bedeutet: Wird der Gras-
bewuchs beeinträchtigt, so be-
steht kein Anspruch, von der 
Friedhofsverwaltung eine Art 
„Haftung“ und entsprechende 
Arbeiten zur Wiederherrich-
tung der jeweiligen Gräber zu 
verlangen.

Beim Grabschmuck sind Regeln zu beachten

Friedhofsverwaltung setzt auf gutes Einvernehmen mit Angehörigen 
von Verstorbenen /  Einheitliches Erscheinungsbild ist wichtig 

Rödermark (NHR) Urberach 
Der ökumenisch geführte „Rö-
dermärker Brotkorb“ muss am 
heutigen Donnerstag, 25. Ja-
nuar, leider geschlossen blei-
ben, da Arbeiten am Gelände 

vor dem Gemeindehaus eine 
Öffnung unmöglich machen. 
Das Brotkorb-Team bedauert 
das und hat am darauf folgen-
den Donnerstag wieder geöff-
net.

„Brotkorb“-Ausgabe geschlossen

Gude, die Herrschafte,

es is wie immer spät, awer mir habbe uns ja nit gesehe bzw. 
gelese. Deshalb nachtäglich e gutes, hoffentlich friedliches, 
neues Jahr!

Was gibt ś zu berichte? Die Anwohner des Oweräirer Markt-
platzes hatte sich teilweise beschwert, weil des Abends Per-
sonen unbekannter Herkunft vermehrt dort aufgetaucht 
seie. Sie hätte manchmal e ungut Gefühl. Jetzt muss da-
bei awer bedacht werde, dass Rödermarks Straße nach 22 
Uhr weitgehend menschenleer sin. Gehe Sie mal nachts in 
Oweroure vom Breidert zur Nell-Breuning-Schul oder in Or-
wisch vom Badehaus zum Sterkel. Da kann es gut sein, 
dass sie keiner Menschenseele begegne. Un letzt hatt isch in 
diesem Zusammehang von e paar junge Fraue gehört, dass 
die sich an dene Leut am Marktplatz in Oweroure gar nit 
störn, sondern im Gegeteil froh sind, wenn dort e bißje Lebe 
is. Da fühle die sich jedenfalls sicherer als in de Näh vom 
Bahnhof. Was zeigt, dass jedes Problem seine zwei Seite hat. 
Was die eine mit ungutem Gefühl wahrnehme, is für annere 
e Stück Sicherheit. Beides kann mer gut verstehe. Jeden-
falls habe erste Kontrolle am Marktplatz keine Besorgnis 
erregende Tatsache zum Vorschein gebracht.

Vieles davon hat mit dem blöde Corona zu tun. Frage Sie 
mal die Wirte! Die Leut ginge vor Corona abends ab halb 
acht esse, vorher war nix los. Jetzt sin se awer schon um 
sechs da, so dass du um zehn de Lade zu mache kannst. 
Außer bei zwei, drei Kneipe, die sich schon uffs lange Auf-
lasse spezialisiert habbe, lautet bei uns das Motto: „Um 22 
Uhr klappe mer die Bürgersteige hoch!“ Des is jetzt nix 
Schlimmes, die Zeite ännern sich halt. Awer mer merkt ś 
halt doch, wenn mer am spätere Abend aus de Stadt nach 
Rödermark kommt – vom blühende Lebe in die Ödnis!

Des is allerdings kein Rödermärker Problem, wie ich jüngst 
bei einer nächtlichen Autofahrt durch Münster un Epperts-
hause feststelle durft. Isch hätt dutzende grundlose Voll-
bremsunge mache könne, es hätt kei Sau gestört!

Isch hoff nur, dass des an Fastnacht anners wird. Gehe Sie 
bitte zu Sitzunge, Kappenabende, Maskebäll un zu unserne 
Umzüg in Oweroure un Orwisch, un bleibe se recht lang, 
damit die Mädchen, die nachts von de Stadt odder sonst 
woher heim komme, sich mal uff unsere Gasse sicher fühle. 
Hellau!

Meine Verehrung
Ihne Ihrn Kunrad

Kunrad im Internet: dekunrad.de oder facebook.com/ 
dekunrad

Rödermark (NHR) In Fritzlar 
findet vom 24. Mai bis zum 2. 
Juni der 61. Hessentag statt. 
Zum Abschluss zieht am Sonn-
tag, 2. Juni, ein großer Festzug 
durch die Fritzlarer Straßen. 
Der Kreis Offenbach hat ein 
Kontingent von zwei Grup-
pen, die sich daran beteiligen 
können. Vereine und Gruppen 
aus Rödermark, die mit einem 
Motivwagen, einer Fuß-, Trach-
ten- oder Musikgruppe Teil 
des Festzugs sein wollen, soll-
ten sich bis zum 2. Februar bei 

der städtischen Fachabteilung 
„Heimat und Europa“ (Ute Ru-
dolf, Tel. 911-654, ute.rudolf@
roedermark.de) anmelden. Das 
Land Hessen gewährt eine Teil-
nehmerpauschale von 150 Euro 
für Motivwagen inklusive Be-
gleitung, für Gruppen werden 
200 Euro übernommen. Musik-
gruppen dürfen höchstens aus 
20 Mitwirkenden bestehen, in 
anderen Gruppen dürfen bis zu 
30 Personen mitlaufen. Weitere 
Einzelheiten sind bei Ute Ru-
dolf zu erfahren.

Wer macht mit                              
beim Hessentagsumzug?
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Rödermark (NHR) Vor dem 
Haus kommen plötzlich ko-
mische Kritzeleien auf der 
Straße zum Vorschein, der 
Briefkasten ist mit Kreidezei-
chen beschmiert, neben der 
Haustür hat jemand ein Bild 
mit Symbolen angepinnt… 
Vermutlich haben sich Kinder 
einen Streich erlaubt, könnte 
man im ersten Moment den-
ken. Doch Vorsicht! Potenzielle 
Diebe, so ein Hinweis aus dem 
Ordnungsamt der Stadt Röder-
mark, lassen derzeit eine alte 
Masche wiederaufleben.
Früher wurde manchmal mit 
einem Messer eine Art Erken-
nungszeichen ins Holz von 
Zäunen geritzt. Heute be-
schränken sich die Kriminel-
len auf „zeitgemäße“, schlichte 
Formen der Markierung. Soge-
nannte „Gaunerzinken“: Das 

sind geheime Codes auf Haus-
wänden, Briefkästen, Zäunen 
oder auf dem Gehweg vor der 
Eingangstür. Sie zeigen den 
Langfingern, wo sich ein Ein-
bruch vermeintlich lohnt. 
Mit modernen „Gaunerzinken“ 
können Einbrecher herausfin-
den, ob die Hausbewohner vor 
Ort oder verreist sind, ob sie 
tagsüber zur Arbeit gehen, aber 
gleichwohl Fenster kippen oder 
gar Balkontüren offenstehen 
lassen. Denn in diese Häuser, 
so das Kalkül, bricht es sich 
leichter ein. 
Zu den neuen „Gaunerzinken“ 
zählen beispielsweise:
ein Werbezettel oder ein Stück 
Plastik/Papier, das zwischen 
Tür und Rahmen oder ans Gar-
tentor geklemmt wird
ein durchsichtiger Klebestrei-
fen über dem Tür- oder Hoftor-

schloss
das Verrücken von Gegenstän-
den, beispielsweise Müllton-
nen oder Blumentöpfe, im Ein-
gangsbereich
Naturmaterialien wie Steine, 
Zweige oder Blüten, die direkt 
vor die Haustür gelegt werden
Wenn die entsprechenden 
Dinge auch am nächsten Tag 
unverändert sind, weiß der 
Kundschafter, dass niemand 
zu Hause ist. Deshalb gilt die 
Faustformel: Solche Zeichen 
und Gegenstände unbedingt 
zeitnah entfernen und wegräu-
men, um ganz klar zu signali-
sieren, dass jemand zu Hause 
ist.
Das Ordnungsamt und die Po-
lizei raten Folgendes:
Türen und Fenster: Schließen 
Sie beim Verlassen der Woh-
nung oder des Hauses grund-

sätzlich alle Fenster und sper-
ren Sie die Haustür ab.
Schlüssel: Verstecken Sie Zweit-
schlüssel nicht draußen und 
tauschen Sie bei Schlüsselver-
lust sofort den Schließzylinder 
aus.
Mechanische Sicherung: Si-
chern Sie Türen und Fenster 
bestmöglich, etwa durch Si-
cherheitsbeschläge, Zusatz-
schlösser und Fensterrahmen 
mit einer Pilzkopfverriegelung.
Grundstück: Sichern Sie Ihr 
Grundstück mit einer dichten 
Hecke oder einem Zaun und 
bringen Sie gegebenenfalls eine 
Gegensprechanlage mit Video-
kamera an.
Beleuchtung: Sorgen Sie mit 
Bewegungsmeldern für ausrei-
chende Beleuchtung auf dem 
Grundstück.
•	 Aufstiegshilfen: La-

gern Sie Leitern oder Gartenmö-
bel unzugänglich oder sichern 
Sie diese mit Ketten.
Ein weiterer Tipp der Sicher-
heitsexperten: Wer einen ver-
dächtigen Gegenstand rund 
um sein Haus entdeckt, sollte 
diesen fotografieren und um-
gehend die für Rödermark zu-
ständige Polizeidienststelle in 
Dietzenbach informieren. Als 
Hinweis und mögliches Beweis-
mittel kann man der Polizei die 
Aufnahme zukommen lassen. 
Wurde eine Markierung aufge-
malt, so sollte diese ebenfalls fo-
tografiert und anschließend so-
fort entfernt werden. Wichtig: 
Auch die Nachbarn informie-
ren, damit diese gewarnt sind.
Wichtige Empfehlungen und 
Hilfestellungen können bei 
der Beratungsstelle des Poli-
zeipräsidiums Südosthessen in 

Offenbach erfragt werden. Die 
dort tätigen Spezialisten bieten 
sicherungstechnische und ver-
haltensorientierte Beratungen 
rund um das Stichwort „Eigen-
tum“.
Schutz vor Wohnungseinbrü-
chen, Vorbeugemaßnahmen 
gegen Einbruchsdelikte im ge-
werblichen Bereich, aber auch 
Prävention im Hinblick auf 
Fahrraddiebstähle sowie Be-
trugs- und Gewaltdelikte: Das 
Spektrum ist breitgefächert. Der 
Service ist kostenlos, hersteller- 
und produktneutral sowie indi-
viduell auf die Bedürfnisse des 
Einzelnen zugeschnitten.
Die Ansprechpartner der Polizei 
sind wie folgt zu erreichen: Ent-
weder telefonisch unter der Ruf-
nummer 069/8098-2424 oder 
per E-Mail an beratungsstelle.
ppsoh@polizei.hessen.de.

Auf „Gaunerzinken“ achten – und sich schützen
Das Ordnungsamt informiert im Rahmen des Programms KOMPASS 

Rödermark (NHR) Ein Termin 
zum Vormerken für Interessier-
te, die sich rund um das Stich-
wort „Sicherheit/Prävention“ 
informieren möchten:  Anfang 
März dieses Jahres findet die 
nächste Begehung eines soge-
nannten „Angst-Ortes“ statt. 
Vertreter der Polizei und des 
Ordnungsamtes der Stadt Rö-
dermark sowie interessierte Bür-
ger und Bürgerinnen sind dann 
wieder gemeinsam unterwegs.
Der Bahnhof Ober-Roden und 
die dortigen Parkplatzbereiche 
werden unter die Lupe genom-
men. Dabei soll insbesondere 

auf dunkle Stellen sowie Pflan-
zenbewuchs und Möglichkeiten 
einer noch besseren Ausleuch-
tung geachtet werden.
„Im Zuge solcher Begehungen 
möchte das Ordnungsamt just 
jene Bereiche, in denen sich 
manche Menschen ‚unwohl‘ 
fühlen oder gar Angst haben, 
entschärfen. Im persönlichen 
Gespräch sollen Änderungs- 
und Lösungsmöglichkeiten 
erörtert werden“, erläutern die 
Organisatoren der Vor-Ort-Ter-
mine, die in unregelmäßigen 
Abständen im Rahmen des Si-
cherheitsprogramms KOMPASS 

in allen Rödermark-Stadtteilen 
angeboten werden.
Wer teilnehmen möchte, kann 
sich anmelden. Als Ansprech-
partnerin fungiert Tanja Gru-
ber. Sie ist zu erreichen unter 
der Rufnummer 06074 911-828 
oder per E-Mail an kompass@
roedermark.de. Das exakte Da-
tum, die Uhrzeit und der Treff-
punkt werden nach der Anmel-
dung zeitnah mitgeteilt. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Das bedeutet: Möglicherweise 
können nicht alle Wünsche in 
Sachen „dabei sein“ berücksich-
tigt werden.

Im März: Begehung am                      
Bahnhof Ober-Roden

Offenes Angebot für Interessierte rund um das Stichwort „Sicherheit 
im öffentlichen Raum“ / Anmelden beim Ordnungsamt

Urberach (NHR) „Meine Hoff-
nung und meine Freude“: das 
und viele weitere Lieder aus 
Taizé wurden beim  gemeinsa-
men Taizégottesdienst der Ev. 
Kirchengemeinde Ober-Roden 
und der Ev. Petrusgemeinde 
Urberach am kürzlich in der 

Ev. Petruskirche musiziert. Der 
Gottesdienst wurde wieder 
vom Chor „Rejoice“ und Mu-
sikerinnen und Musikern aus 
Querflöte, Klarinette, Oboe, 
Trompete und Klavier unter 
der Leitung von Jasmin Friedt 
begleitet. Der wunderbare Ge-

sang und die schöne Musik 
luden im Schein der Kerzen 
zur Besinnung und zum Inne-
halten ein. Der Chor „Rejoice“ 
wird die musikalische Aben-
dandacht bei Gemeindefest am 
Donnerstag, 9. Mai, gestalten. 
� (Foto: privat)

Taizégottesdienst - „Meine Hoffnung und meine Freude“

Rödermark (NHR) Was ist zu be-
achten, wenn Frauen nach län-
gerer Familien- oder Pflegezeit 
beruflich neu einsteigen möch-
ten? Welche Angebote zu Qua-
lifizierung oder Weiterbildung 
gibt es? Wo bekommt man In-
formationen und Hilfe, wenn 

man einen Abschluss nachho-
len möchte? Antworten auf sol-
che Fragen gibt es am 31. Januar 
im SchillerHaus. Ab 10 Uhr bie-
tet Sonja Schicktanz dort eine 
berufliche Sprechstunde an. 
Die Sprechstunde wurde in Ko-
operation mit der Agentur für 

Arbeit Offenbach organisiert. 
Als deren Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt 
steht Schicktanz allen Rat su-
chenden Frauen bei der berufli-
chen Neuorientierung zur Seite. 
Das Angebot richtet sich auch 
an Ausbildungssuchende.

Beratungsangebot im SchillerHaus:                                                
Berufliche Neuorientierung für Frauen  

Ubrerach (NHR) Die wichtigs-
ten Daten für den Umzug der 
erneut eine Aufstellungslänge 
von rund 1.100 Meter hat.
Aufstellung ab 13.33 Uhr  (frü-
hestens: 13 Uhr) in umgekehr-
ter Reihenfolge, auf der rechten 
Straßenseite (in Marschrich-
tung Traminerstraße). Zugbe-
ginn um 14.33 Uhr.
Zugverlauf: Freiherr v. Stein 
Straße, Traminer Straße, Kon-
rad-Adenauer Straße (vom 
Balkon des Rathaus Urberach 
werden die Zugnummern/ 
Gruppen  vom Ehrenvorsit-
zenden des KSV Werner Popp 
und  der 1.Stadträtin Andrea 
Schülner begrüßt), Bachgasse, 
Gänseeck, Robert-Bloch-Straße, 
Wagnerstraße, Mozartstraße. 
Zugende am KSV Heim, Turn-
gartenstraße 10.
Im Anschluss an den Umzug 
findet dann im KSV-Heim eine 
große Abschlussparty mit  DJ 
Youngerman statt. Für das 

leibliche Wohl werden Weck, 
Worscht und Getränke zum 
Verkauf angeboten.
Parkplätze stehen unterande-
rem auf den öffentlichen Park-
plätzen am Bahnhof und dem 
Feuerwehrplatz Urberach  (hier 
können auch die Zugwagen ab-
gestellt werden) zur Verfügung.

26.  Rosenmon-
tagszug in Orwisch                      

am 12. Februar

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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Urberach (NHR) Seit langen Jah-
ren bietet der MTV Urberach die 
Sportart Basketball an, aber nicht 
als Wettkampfsport, sondern 
mehr als sportliche Freizeitge-
staltung und Hobbysport. Trai-
ner Gary Paulmann will das nun 
ausbauen und mit einem Herren-
team an Wettkämpfen in Ligen 
teilnehmen. Als Voraussetzung 
dafür war es erforderlich, dass in 
der großen MTV Sporthalle eine 
neue Korbanlage installiert wur-
de und noch in diesem Jahr eine 
für Wettkämpfe zugelassenen 
Zeitmessanlage eingebaut wird. 
Dem Herrenteam gehören der-
zeit 10 Sportler an. Da aber we-
gen anderer Verpflichtungen 
nicht immer alle dem Team zur 

Verfügung stehen können, sucht 
Trainer Gary Paulmann eine Ver-
stärkung des Teams durch weite-
re Spieler, möglichst mit Spiel-
praxis in Kreisliga B oder höher. 
Das Herrenteam trainiert immer 
dienstags von 20.15 bis 22 Uhr in 
der MTV Sporthalle, Schömbs-
straße 32 in Rödermark-Urber-
ach. 
Auch der Nachwuchs wird beim 
MTV ausgebildet und gefördert. 
Das Trainer Duett Gary Pau-
lmann und Nils Priewe leitet 
freitags von 15 bis 19.15 Uhr das 
Training der U15 Jugendlichen 
in drei nach Alter getrennten 
Gruppen. Vor allem die derzeit 
10 Mädchen würden sich über 
Zuwachs sehr freuen. 

Die Lücke zwischen dem U15 
Training und Wettkampfsport 
schließt eine gemischte Aufbau-
gruppe Jugend am Dienstag von 
19 bis 20.15 Uhr. Wer aber Bas-
ketball nur als Hobbysport be-
treiben möchte, kann gerne bei 
Gleichgesinnten am Montag von 
20 bis 22 Uhr mitspielen.
Zwei kostenfreie „Schnupper-
stunden“ sind für alle Interessen-
ten möglich. Für alle, die auch 
danach dabei bleiben möchten, 
ist eine Mitgliedschaft beim 
MTV erforderlich.
Anmeldung und weitere Info bei 
Trainer Paulmann, Tel. 9197139 
oder der MTV-Geschäftsstelle 
unter info@mtv-urberach.de, 
Tel. 5311.                 

Mehr Basketball beim MTV Urberach

Rödermark  (NHR)Beim „25. 
Lang-Lauf-Cup 2023“ ausgetra-
gen vom Schuhhaus Lang in See-
heim-Jugenheim konnte Günter 
Hitzel aus Ober-Roden in der 
Altersklasse AK70 (70-80 Jahre) 
den 1.Platz erringen. Übers Jahr 
fanden elf Laufveranstaltungen 
in der Region Südhessen statt 
mit Distanzen von  5-13 Kilome-
tern, darunter dem Fischbach-
tallauf in Niedernhausen und 
dem Stadtlauf in Dieburg. Die 
Siegerehrung fand am 18. Januar 

im Schuhhaus Lang statt (s.Bild).
Im Jahr 2024 wird der Laufcup 
um einige Lauftermine erweitert, 

vorgesehen sind 14 Läufe, nähere 
Angaben unter http://www.lang-
lauf-jugenheim.de.� (Foto: privat)

Günter Hitzel gewinnt Laufcup

Ausblick auf das Testspiel-
wochenende: Mehr als Lauf-
einheiten und Fastnacht feiern 
war am vergangenen Wochen-
ende nicht drin. Nach dem 
Tauwetter der letzten Tage sollte 
es aber eigentlich klappen, mit 
dem Testspielstart der TS-Senio-
renteams. Und auch die ältesten 
Jugendteams wollen starten. 
Samstag (27.): B1 - TV 1817 
Mainz (14 Uhr), TSG Neu-Isen-
burg - A2 (15 Uhr), C2 - SG 
Wiking Offenbach II (16 Uhr), 
SpVgg. Ingelheim - A1 (17.30 
Uhr), SV Münster - TSO Her-
ren (19 Uhr); Sonntag (28.): FC 
Bayern Alzenau II - A1 (12 Uhr), 
TSO Herren III - TSV Altheim II 
(12.30 Uhr), FC Bensheim - TSO 

Herren (13 Uhr), TSO Herren 
II - SC  Goldstein (14.30 Uhr); 

Mittwoch (31.): A1 - 1. FC-TSG 
Königstein (19.30 Uhr).

TS Ober-Roden

Ober-Roden (NHR) Nur Ta-
geskasse beim Kindermasken-
ball geöffnet - TS-Fußgruppe 
für Straßenfastnacht wollen 
wachsen
Am vergangenen Wochen-
ende gingen auch die letzten 
Eintrittskarten für die bevor-

stehenden Fastnachtsveran-
staltungen der TS über die Vor-
verkaufs-Theke: Oldie Night 
(26.1.), Tanz- und Spaßsitzung 
(3.2.) sowie auch Kinder- und 
Jugendsitzung sind restlos aus-
verkauft. Nur am eigentlichen 
Fastnachts-Wochenende, beim 

Kindermaskenball am Fast-
nachtsonntag (11.2., ab 14.30) 
ist die Tageskasse geöffnet.
Einen Aufruf richtet die TS-Un-
terhaltungsabteilung mit Blick 
auf die Straßen-Fastnacht an 
alle Abteilungen, Gruppen und 
Mannschaften im Verein. „Wir 

sind nicht nur UA und Jazz-/
Moderntanz, sondern noch 
weitaus mehr und würden uns 
freuen, wenn unsere Fußgruppe 
in diesem Jahr wächst“, so Phil-
ipp Köhl. Jede Altersklasse kann 
mit entsprechender Betreu-
ung mitlaufen und ein Teil des 

TS-Gesamtbilds beim Rathaus-
sturm (10.02.) und/oder Rosen-
montagszug (12.02) sein. Rück-
meldungen nimmt per E-Mail 
TS-Sitzungspräsident Max Auth 
(maximilian.auth@t-online.de) 
entgegen.�

TS-Fastnachtsveranstaltungen ausverkauft

Nach diversen Laufeinheiten war mehr als Fastnacht feiern 
am vergangenen Wochenende für‘s TS-Verbandsligateam bei 
Schnee und klirrenden Temperaturen nicht drin. Vorm Ausflug 
zur Sitzung des Urberacher KSV verschaffte man sich noch eine 
schmackhafte Grundlage in der heimischen Gaststätte - verbun-
den mit Bundesliga-Main-Derby-Feeling via TV.  �  (Foto TSO)

Mit dem neuen Jahr kam noch 
nicht das Spielglück zurück. 
In der Landesklasse Süd ver-
lor die erste Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft Rö-
dermark/Eppertshausen den 
Jahresauftakt gegen die Vertre-
tung des Schachclub Bad Soden 
knapp mit 3,5:4,5. Während die 
zweite Mannschaft am vergan-
genen Sonntag spielfrei hatte 
kam die dritte Mannschaft in 
der Kreisklasse B zu einem knap-
pen Sieg. Die vierte Mannschaft 
musste dagegen eine deutliche 
Niederlage in der Kreisklasse C 
hinnehmen.
In der Landesklasse Süd be-
gann der Wettkampf gegen die 
Mannschaft aus Bad Soden zu-
nächst vielversprechend. Chris-
topher Bach konnte die erste 
Mannschaft der Schach-Spiel-
gemeinschaft mit einem Sieg in 
Führung bringen. Aus drei aus-
geglichen erschienenen Partien 
sollten anschließend jedoch nur 
zwei Remis von Andreas Tenns-
tedt und Michael Bach heraus-
springen. Nachdem zwei weite-
re Partien verloren gingen, war 
der Mannschaftskampf quasi 
entschieden, da in den beiden 
übrigen Partien keine zwei Sie-

ge  zustande kommen sollten. 
So spielte Thomas Richter dann 
auch Remis, der abschließende 
Sieg von Udo Wolf bedeutete 
nur eine Resultatsverbesserung.
Nach dieser weiteren Niederla-
ge rutsch die erste Mannschaft 
der Schach-Spielgemeinschaft 
auf den siebten Platz ab. Dem 
kommenden Auswärtsspiel 
beim Schachclub Fallender Kö-
nig Babenhausen kommt damit 
vorentscheidende Bedeutung 
im Kampf um den Klassener-
halt zu, da in den dann noch 
ausstehenden Begegnungen mit 
zwei der drei führenden Teans 
Siegchancen weniger realistisch 
erscheinen.
Die dritte Mannschaft der 
Schach-Spie lgemeinschaf t 
konnte dagegen in der Kreis-
klasse B ihren zweiten Sieg ver-
buchen. Im Heimspiel gegen die 
zweite Mannschaft des Schach-
club Groß-Umstadt konnten da-
bei die kurzfristig von der vier-
ten Mannschaft ausgeliehenen 
Spieler Lars Stier und Jannik 
Löhr mit zwei Siegen auftrump-
fen. Dies war der Grundstein 
beim 3:2-Heimerfolg. Den drit-
ten Punkt steuerte Manfred 
Schösser bei.

Mit nun fünf Punkten rückt 
die dritte Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft auf 
den sechsten Platz der neun 
Mannschaften umfassenden 
Kreisklasse B vor. 
Die vierte Mannschaft der 
Schach-Spie lgemeinschaf t 
konnte in der Kreisklasse C 
im parallel zur Begegnung der 
dritten Mannschaft statt ge-
fundenen Mannschaftskampf 
gegen die fünfte Mannschaft 
des Schachforum Darmstadt 
die beiden höherklassig einge-
setzten Spieler nicht kompen-
sieren. Ohne Punktgewinn ging 
der Mannschaftskampf mit 0:4 
gegen den Tabellenführer ver-
loren. 
Mit ebenfalls fünf Punkten ran-
giert die vierte Mannschaft der 
Schach-Spielgemeinschaft in 
der Kreisklasse C auf dem sieb-
ten Platz der Tabelle.
Den Spielabend trägt die 
Schach-Spielgemeinschaft Rö-
dermark/Eppertshausen don-
nerstags ab 20 Uhr im Bürger-
treff Waldacker, Goethestraße 
39 in Rödermark-Waldacker aus. 
Das Schüler- und Jugendtrai-
ning findet donnerstags zwi-
schen 18.30 und 20Uhr statt.

Schach-Spielgemeinschaft                                                   
Rödermark/Eppertshausen 

Skiclub auf Familienfahrt
Rödermark (NHR) Das Ziel der diesjährige Familienfahrt des Skiclub Rodgau waren die Dolomi-
ten. Im Fassatal, Canazei waren die Teilnehmer zentral zur Sella Ronda untergebracht. Traditi-
onell wurden die Skikurse von vereinseigenen Übungsleiter durchgeführt; Gewähr dafür, dass 
Eltern und Kinder einen erholsamen Winterurlaub verbringen können. Die nächste Familienfahrt 
2024/25 findet vom 4. bis 11. Januar 2025 statt.�  (Foto: privat)

Am heutigenFreitag (26.) ist kei-
ne Skiclub Skigymnastik, da der 
Skiclub vom 24. bis 28. Januar zu 
seiner Vereinsmeisterschaft nach 
Sterzing unterwegs ist. Nächster 
Termin erst wieder am Freitag, 2. 
Februar.

Skiclub Rödermark

Rödermark (NHR) Seit dem 
15. Juni 2019, also seit mitt-
lerweile fast schon fünf 
Jahren, ist Deutschland 
um eine Fahrzeugklasse 
reicher: Der E-Scooter hat 
Einzug gehalten im bunten 
Mix der Verkehrsteilneh-
mer. Er ist seither offiziell 
zugelassen und auf öffent-
lichen Straßen unterwegs.
Die mit Elektromotor betriebe-
nen Tretroller dürfen von Perso-
nen ab 14 Jahren als Fortbewe-
gungsmittel in Städten genutzt 
werden. Ein Führerschein und 
eine Fahrprüfung sind nicht 
erforderlich. Kurzum: Für nicht 

allzu lange Wege steht ein ein-
faches, schnelles und wendiges 
Verkehrsmittel zur Verfügung. 
Doch selbstverständlich gibt es 
auch für E-Scooter und deren 
Fahrer Regeln, die zu beachten 
sind, um eine sichere Nutzung 
zu gewährleisten.
Die wichtigsten Vorgaben im 
Überblick: E-Scooter dürfen 
nicht auf dem Gehweg fahren. 
Wer solch einen Elektroroller 
steuert, sollte Radwege, Rad-
fahrstreifen oder Schutzstrei-
fen nutzen. Sind diese nicht 
vorhanden, muss man auf der 
Fahrbahn fahren. Der Gehweg 
ist tabu.

E-Scooter müssen zugelassen 
und versichert sein. Das bedeu-
tet: Man benötigt eine allge-
meine Betriebserlaubnis, eine 
Haftpflichtversicherung und 
eine gültige Versicherungspla-
kette am Fahrzeug. Folglich 
gilt der Grundsatz: Nicht ohne 
Versicherung. Das Nutzen eines 
E-Scooters ohne Versicherungs-
schutz auf öffentlichen We-
gen oder Plätzen ist nach dem 
Pflichtversicherungsgesetz eine 
Straftat.
Kein Alkohol am Steuer – die-
se Regel gilt auch für E-Scoo-
ter-Fahrer. Wer mit 0,5 Promille 
oder mehr angehalten und kon-

trolliert wird, muss mit einem 
Bußgeld, Punkten und sogar 
Fahrverbot rechnen. Schon bei 
0,3 Promille Blutalkohol kann 
eine Straftat vorliegen, wenn 
man den motorisierten Roller 
„fahrauffällig“ nutzt.
E-Scooter sind immer nur für 
eine Person zugelassen. Das 
Mitnehmen einer zweiten Per-
son ist nicht gestattet. Darüber 
hinaus sind das Anbringen von 
Anhängern und deren Nutzung 
am E-Scooter nicht erlaubt. Au-
ßerdem sollten Taschen und an-
dere Gegenstände weder hän-
gend am Lenker noch stehend 
auf dem Trittbrett transportiert 

werden. All dies stellt eine Ord-
nungswidrigkeit dar, die mit 
Geldbußen geahndet werden 
kann.
Für E-Scooter gibt es keine 
Helmpflicht. Vom Gesetzge-
ber wird jedoch das Tragen ei-
nes Kopfschutzes ausdrücklich 
empfohlen, um Verletzungen 
zu vermeiden. Zudem ist die 
Nutzung eines Smartphones 
während der Fahrt verboten. Es 
gilt die Devise: „Sicherheit geht 
einfach vor.“
Mit Blick auf alle Verkehrs- und 
Beförderungsmittel, ob Fahr-
rad, Auto, Motorrad oder eben 
E-Scooter, bleibt festzuhalten: 

Wichtig sind die Übersicht im 
Verkehrsraum, die gegenseitige 
Rücksichtnahme und das nöti-
ge Verständnis für andere Men-
schen, die ebenfalls mobil sind.
Weitere Informationen zum 
Stichwort „E-Scooter“ werden 
aufgelistet auf der Homepage 
der Polizei Hessen. In der Rubrik 
„Schutz & Sicherheit“ (Verkehr) 
findet sich interessanter Lese-
stoff. Das Thema dort: „Fahren 
unter Alkoholeinfluss – eine der 
häufigsten Unfallursachen“.

E-Scooter im Straßenverkehr: Was zu beachten ist
Das Ordnungsamt informiert im Rahmen des Programms KOMPASS 

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung
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